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BOLIVIEN -PARAGUAY SatoD 9icf

%uf bûp> bte äßelt aué einmal ü on unê rebe/'

Dtti: Salute «üfdjtn, macfjfd) bu pt
ober c Surgraued), fafcfjt toi b's £arber=
mannti ont getfc j'fringerlsdje obe, hefd) e

S>ornuffe=Satat abegtoorget büt j'Sftittag?"
©üfdjtu: 2ufd)ir=mi* ;:it, Dttt, Sau=

toilbe bin=i; latent ba br-rigt Sßudjc b's
Tetibung i mir iöubbigge la icfjemontiere,
u tfmme abjellt, grob tut uerhäret, br Uf=
ruf 44-44 über."

Dttt: Tu Söafdjterfanari, u bc, Inas ifd)
bc fo tourntftidjigs o berc ^au?"

GUifchtu: 6 s-}kad)tsgüggcr »om=cnc
SMerfteltcr ifd) mir brum ftner $it au t
mim Ttenfchtbüchti nfgtoebetct toorbc: Säfe
4, Uffats 4, 9täcf>ne 4, SBotertanbêfunb 4,
ebunfd) nadjc, Dtti?, gtäbiufe juin Oialtc

djörble."
Dtti: SSahaba! macht jämettjaft haut=o:

44-44, jt)tiäbes nümm jum bergäffc." @ tI)

* v'-^i
Ter $?erraufer: Tie §ofc fi^t, .'pur,

wie angegoffen, tote ein Çanbfdfjufi."
Ter Käufer: 9ftir toäre lieber, fic toüibe

einigermaßen tote eine ôofe filmen."

ESPLANADE
Bar

Grand Café
Zürich

beim Stadttheater

Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

@in eifeweê ©elänbet
;3og fid) entlang am Simmatftranb
Unb ftiefj auf biefem Sfitegc an bic S-E3anb,

tonnt' aud) fagen, ans Qktoänbcr",
S3on einem £aufe, baë bort ftanb.

Tod) auf beê Kaufes anb'rcr Seite
Sam's toieber 'raus unb bog
JHafd) um bic @cfc, unb bann jog
GÊê rufjtg toeitcr in bic Sßkite.

Seither frag' id) mid) lag unb 9tad)t:
3Has bas (Mànber toof)l in jenem .Çtaufc

mad)t?
Db es barinnen fteeft, too es bod) ftört,
Dber bat es ju ejifticren aufgehört V

§at man ihm ein Stücf Ijcrauegebrochcn?
Stber auf ber anbern Seite bes Kaufes ift

es bod) toieber hcrauëgcfrochcn!

Tas ift, tote gefagt, bie Sra°A
Wxt ber id) micit) alte läge
%'la%c. mm

*
(ritt Sdjülcr ber ^nnerfchlneij machte tu

einem 3tuffa| Tic Siehausftelhtng" fot
genbe Stnfjetcttnungen:

8 Uhr: Stufjng bes 9tmtfoieïje3.
9 Uhr: Stefammlung be§ Sß,reiö*®ertchtes

unb ber SJebörben.
10 Uhr: oiuiui mit Sticrenmufiï.
tl Uhr: Prämierung unb Stierenprcbigt.
12 Uhr: (irkmeinfames 9Jltttageffen. ^

Bieber Stebelfpalter

erjäftlte in ber ïceligionsftuitbc non
Tebora: Sie gebärbete fid) tote rotlb unb

rief bic SÜcänner jum Streit auf toiber bic
Manaaititcv." pafue nicht auf unb foïï
toieberljolen. Tebora gebarte tote toilb unb
raufte toieber mit ben fflîânnern!" ftptterte
cv in aller Sßerlegenljeit.

*
Vierr Serrer i*. bat einen großen blon*

ben Schnurrbart, üehthin paffierte es ihm,
baß er mit grünem garbfreibeftaub an ben

Ringern bie 33artfpit3cu aufbrehte. Tabei
tourbe fein Schnauj grün unb bie Ätaffc
grtnfte. SBütenb fragte ber s2lt)nuugsIofc,
toas es ju lachen gäbe. Ein îteines 5Dîâb-

djen fagte bann in aller Unfchnlb: £>crr
58., Sie finb grün an ber Sd^noujê!"

^anë Tummerntutfi uerbre£)tc mir ben

îHbcIfpntch: Ter ©etft ift toitüg, aber bas

Reifet) ift fdjtoad)" in: Ter SDStKe ift ffeü
fchig. Db's nicht manchmal ftimmt?
fragte id) mid).

MAXOL
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zuhaben

in Apotheken, wo nicht erhältlich, direkt durch
Max Wiltielmi & die., Zürich 6.

14

Jakod Ncf

Auf daß die Welt auch einmal von uns rede."

Päch

Otti: Salute Güschtu, machsch du hüt
abcr c Surgraucch, sascht wi d's Harder-
mannli am Felsc z'Hingcrl: che obe, hesch c

Hornusse-Salat abcgworgct hüt z'Mittag?"
Güschtu: Tuschir-mi- ::it, Otti,

Sauwilde bin-i; lah-ni da vrrigi Wuche d's
Delivung i mir Buddigge la ichemontiere,
u chume abzcllt, grad wi verhöret, dr Uf-
ruf 44-44 über."

Otti: Tu Baschterkanari, u de, was isch

de so wurmstichigs a dere Zau?"
Güschw: E Prachtsgüggcr vom-enc

Vierstellcr isch mir drum siner Zit au i
mim Tieuschtbüchli ufgwedelet worde: Läse
4, Ufsatz 4, Rächne 4, Vaterlandskund 4,
chunsch nache, Otti?, grädiuse zum Galle
chörblc."

Otti: Hahaha! macht zämcthaft haut-o:
44-44, zytläbes nümm zum Vergüsse." S th

Der Berkäufer: Tie Hose sitzt, Herr,
ivie angegossen, wie ein Handschuh."

Ter Käufer: Mir wäre lieber, sie winde
einigermaßen wie eiue Hose sitzen,"

gar

StSrxIig rnoilsrns grolZ« orcriestei'

rea-koorn
rsbärin

Ein eisernes Geländer
Zog sich entlang am Limmatstrand
Und stieß auf dicsem Wege an dic Wand,
Jch könnt' auch sagen, ans Gewänder",
Von cincm Hause, das dort stand.

Toch aus des Hauses and'rer Seitc
Kam's wieder 'raus und bog
Rasch um die Ecke, und dann zog
Es ruhig weiter in dic Weite.

Seither frag' ich mich Tag und Nacht:
Was das Geländer Wohl in jenem Hause

macht?
Ob es darinnen steckt, wo es doch stört,
Oder hat es zu existieren aufgehört?
Hat man ihm ein Stück herausgebrochen?
Abcr auf der andern Seitc des Hauses ist

es doch wieder herausgekrochen!

Tas ist, wic gesagt, die Frage,
Mit der ich mich alle Tage
Plage. Migg,,

-i-

Ein Zchüler der Jnnerschweiz machte iu
einen, Aufsatz Tie Viehausstellung"
folgende Aufzeichnungen:

8 Uhr: Aufzug des Rindviehes.
9 Uhr: BesawmIuW des Preis Berichtes

und der Behörden.
1>» llhr: ^nüni mit Tliereumusik.
ll Uhr: Prämierung und Stierenpredigt.
12 Uhr: Gemeinsames Mittagessen. B

Aeber Nebelspalter!
^eh erzahlte iu der Rcligivnsstunde von

Debora: Sie gebürdete sich wie wild uud

rief dic Mäuner zum Streit auf Wider die

>iauaauiter," Fritz paßte nicht auf und soll

wiederholen. Debora gebärtc wie wild und
raufte wieder mit deu Männern!" stotterte
er in aller Verlegenheit.

Herr Lehrer B. hat einen großen blonden

Schnurrbart. Letzthin Passierte es ihm,
daß er mit grünem Farbkreidestaub au den

Finqern die Bartspitzen aufdrehte. Tabei
wurde sein Schnauz grün und die Klasse

grinste. Wütend sragte der Ahnungslose,
was es zu lacheu gäbe. Ein kleines Mädcheu

sagte dann in aller Unschuld: Herr
B., Sie sind grün an der Schnauze!"

Haus Tuwincrmuth verdrehte mir den

Bibelspruch: Ter Geist ist willig, aber das

Fleisch ist schwach" iu: Ter Wille ist

fleischig. Ob's nicht manchmal stimmt^
fragte ich mich. H.K-

(Zlân-encl be«!ikrtxexenSi<:r>î, Ntivumstisrnu»,
«sxsnscnuss, Isotiias. iìsciie fr. Z.-, à o»
den in àpatdeicen. niclit erd-illiick. ciirekt ciurcd

ll


	Lieber Nebelspalter

